Ausstellungsvertrag

Zwischen

.........................................................................................................................................................

– nachfolgend »Galerie« genannt –

und

.........................................................................................................................................................

– nachfolgend »Künstler« genannt –

1.
Durchführung der Ausstellung

1.1.
Die Galerie verpflichtet sich, in ihren Galerieräumen in ......................................... eine Ausstellung mit Grafiken des Künstlers durchzuführen. Die Ausstellung wird in der Zeit vom ......................... bis .......................... stattfinden.

1.2.
Die Galerie und der Künstler werden die Grafiken für die Ausstellung einvernehmlich auswählen und zusammenstellen. Die Parteien sind sich darüber einig, dass die Ausstellung maximal ......... Werke zeigen wird. Die Gestaltung der Ausstellung erfolgt durch die Galerie in Abstimmung mit dem Künstler.

1.3.
Der Künstler ist verpflichtet, die für die Ausstellung ausgewählten Grafiken in Form von gerahmten Reproduktionen bis spätestens ............................. in einwandfreiem Zustand an die Galerie zu übergeben. Die Reproduktionen sind vom Künstler zu signieren und unter Angabe der jeweiligen Gesamtauflage zu nummerieren.

1.4.
Die Galerie wird die Ausstellung während der üblichen Öffnungszeiten für das Publikum zugänglich halten. Dem Künstler ist während der Öffnungszeiten jederzeit Zugang zu den Galerieräumen zu gewähren.

2.
Verkauf der Werke

2.1.
Die Galerie ist für die Dauer der Ausstellung berechtigt, die ausgestellten und als verkäuflich ausgewiesenen Werke (einschließlich Rahmen) im Namen und für Rechnung des Künstlers zu verkaufen. Die Verkaufspreise werden vom Künstler in Abstimmung mit der Galerie festgelegt.

2.2.
Der Künstler wird rechtzeitig vor Beginn der Ausstellung gemeinsam mit der Galerie eine Liste der auszustellenden Werke anfertigen, in der die einzelnen Werke unter Angabe der Titel, der Größe, der Auflage und – soweit verkäuflich – der Verkaufspreise (einschließlich Mehrwertsteuer) aufgeführt sind. Der Künstler verpflichtet sich, die in der Liste als verkäuflich ausgewiesenen Werke während der Dauer der Ausstellung nicht unter den Listenpreisen zu verkaufen.

2.3.
Bei Verkauf eines Werkes, das in der Ausstellung gezeigt wird und das in der Liste (2.2.) als verkäuflich ausgewiesen ist, erhält die Galerie eine Provision in Höhe von ........... % des Nettoverkaufspreises (= Verkaufspreis abzüglich Mehrwertsteuer). Das gilt auch für die Verkäufe, die ohne Mitwirkung der Galerie vor oder während der Ausstellung durch den Künstler erfolgen. Zusätzlich erhält die Galerie die auf die Provisionen entfallende Mehrwertsteuer.

2.4.
Die Galerie hat dem Künstler innerhalb von drei Wochen nach Beendigung der Ausstellung eine Abrechnung über sämtliche Verkäufe vorzulegen, die während der Ausstellung erfolgt sind. Innerhalb derselben Frist hat sie den in der Abrechnung ausgewiesenen Verkaufserlös abzüglich der Provisionen (2.3.) und der auf die Provisionen entfallenden Mehrwertsteuer an den Künstler auszuzahlen.

3.
Zusicherungen und Pflichten des Künstlers

3.1.
Der Künstler versichert, dass er der alleinige Urheber der Grafiken ist, deren Reproduktionen er der Galerie für die Ausstellung und den Verkauf zur Verfügung stellt. Er steht dafür ein, dass Rechte Dritter weder einer Ausstellung der Werke noch deren Verkauf entgegenstehen.

3.2.
Der Künstler sichert die Richtigkeit seiner Angaben zur Auflagenhöhe der als verkäuflich ausgewiesenen Werke zu. Er verpflichtet sich, über die angegebene Auflage hinaus keine weiteren Reproduktionen der Grafiken für Ausstellungszwecke oder den Verkauf anzufertigen. Er wird auch keine sonstige Vervielfältigung oder Verbreitung gestatten, die den berechtigten Interessen der Galerie oder den Interessen der Käufer der signierten und nummerierten Grafik-Reproduktionen zuwider laufen könnte.

3.3.
Die Gefahr und die Kosten des Transports der auszustellenden Werke zum Ausstellungsort trägt der Künstler.

4.
Haftung und Pflichten der Galerie

4.1.
Vom Empfang bis zur Rückgabe an den Künstler haftet die Galerie für das Abhandenkommen und jede Beschädigung der Werke und der Rahmungen, mit denen die Werke versehen sind.

4.2.
Die Galerie verpflichtet sich, auf ihre Kosten für die Ausstellung angemessen zu werben. Über Art und Umfang der Werbemaßnahmen entscheidet die Galerie in Abstimmung mit dem Künstler. Die Galerie ist berechtigt, eines der auszustellenden Werke oder mehrere Werke im Rahmen von Werbemaßnahmen (z.B. für Einladungen, Plakate, Presseanzeigen, Prospekte, Presseerklärungen) zu vervielfältigen und zu verbreiten.

4.3.
Die Galerie wird bei jedem Verkauf ausdrücklich darauf hinweisen, dass den Käufern mit der Übereignung der Reproduktionen keine urheberrechtlichen Nutzungsrechte an den Grafiken eingeräumt werden.

4.4.
Die Galerie ist verpflichtet, die nicht verkauften Werke innerhalb von drei Wochen nach Beendigung der Ausstellung an den Künstler zurückzugeben. Die Kosten und das Risiko des Rücktransports trägt die Galerie.

5.
Schlussbestimmungen

5.1.
Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Mündliche Vereinbarungen sind nicht getroffen.

5.2.
Die Nichtigkeit oder Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieses Vertrages berührt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht.

5.3.
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.

...................................., den

.......................................................
................................................................


(Galerie)
(Künstler)
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